
H v ^ r o o l r s l i c k o n  U^drickrr (V n l l . ) ,  die weißbärtige Sceschwalbe wurde hier 
in Schlesien erlegt und  befindet sich in der S a m m lu n g  von D icllcs  in  Bielitz.

S i e  bewohnt N ordcuropa . 9
E s  ist jedenfalls nicht unwahrscheinlich, daß im L a u f  der J a h r e  von all 

den eben bezeichneten, seltenen M ö v en a r tc n  so manches E xem plar  zu wiederholten 
M a le n  unser Schlesien besucht oder passiert haben w ird ;  doch fehlt u n s  b isher 
jede Beobachtung und Veröffentlichung darüber.

T r o p p a u ,  am  15. A pri l  1896 .

A d o l f  M a r t e r t ,  O r n i th o lo g isc h e  B e o b a c h t u n g e n  im  sächsischen E rzgeb irge .  2 9 1

Krnithologilche WeoöachLimgen im sächsischen Krzgeöirge.
Bon Adol f  M a r t e r t  in Scheibenberg.

D a s  ersehnte schöne F rü h l iu g sw e t te r  des J a h r e s  1 8 95  ließ recht lange aus 
sich w arten , infolge dessen kamen auch sämtliche Vögel zwei b is  drei Wochen später, 
ja bei manchen V ögeln  konnte ich sogar einen vierwöchcutlichen Aufschub ihres  hiesigen 
E in tre ffens  feststellen. Feldlerchcn erschienen am 12. M ä r z ,  S t a r e  am 14. M ä r z ,  
den ersten Finkeuschlag hörte ich am 16. M ä r z  auf  der C rottendorfer S t r a ß e ,  es 
w ar  ein Doppelschlag des groben W ürzgebühr.  D ie  Misteldrossel ließ zum ersten 
M a l  ih r  Lied am 10. M ä r z  er tönen; diesen Gesang hörte ich im schönen Nictzsch- 
ham m erth a l  nnd  es w a r  ein Hochgenuß fü r  mich, nach so langer  P a u s e  wieder 
den, wenn auch nicht m annigfa l t igen ,  doch so melodischen Tönen  lauschen zu können. 
Am 15. M ä r z  ließen sich die M ännchen  des G rünfinken , Bergfinken nnd die graue 
Bachstelze h ö ren ,  am 16. M ä r z  sang ih r  herrliches Lied eine Haidelerche vom 
Gipfel einer Kiefer. Am 18. M ä r z  sah ich den ersten B aum pieper .  Am 19. 
M ä r z  zwei W eidenlaubsänger. Diesen arm en Tierchen ging cs schlimm, cs w a r  
sehr kalt und gab G la t te i s ,  sie schauten vergeblich nach N a h r u n g  a u s ,  bis sie end­
lich meinen Futtcrtisch gewahrten, der fü r  sie längst gedeckt w ar. Am 22. M ä r z  
sang die erste Singdrossel. A m  25. M ä r z  sah ich das  erste Rotkehlchen, am 
28 . M ä r z  ein wcißsterniges Blaukehlchen, am 4. A pri l  die Heckenbraunelle, Kibitze 
kamen am 8. A pri l  vereinzelt. A m  10. A pr i l  sah ich den N oth än f l ing  m it  Weibchen. 
A m  15. A pr i l  Zeisige, desgleichen Kreuzschnäbel in großen F lü g e n ,  da deren 
N a h ru n g  hier sehr ergiebig ist. Am 2 0 . A pri l  vier F i t i s la u b s ä n g e r ,  am 28. A pri l  
die Z aungrasm ücke  u nd  am 30 . A pr i l  wurde im S c h m a th a le  eine durchziehende N ach ­
tigall schlagend gehört,  fü r  u n s  eine S e l ten he i t .  Am 2. M a i  trafen  die ersten

9 Bergt. Viktor Ritter von Tschnsi zu Schmidhoffen: „Zur Geschichte der Ornitho­
logie in Österreich-Ungarn. III. Schlesien. Seite 3 lind ein „Verzeichnis der bisher in Öster- 
reichisch-Schlesien beobachteten Vögel". Schwalbe, Mitteilungen des ornithologischen Vereines 
in Wien, XV. und XVI. Jahrgang.
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2 9 2 Adolf Markert.

Rauchschwalben ein, sowie die Gartcngrasmücke. Um diese Zeit  ließ stch auch ein 
Wiedehopf ans der Crottcndorscr S t r a ß e  a l s  D nrchzugsvogcl sehen. Am .R ai  
wurden die Mchlschwalbcn sichtbar und  der Kuckuck ließ sich hören :  desgleichen am
7. M a i  ein herrlich singender P la t tm ö u ch ,  und  am 12. M a i  beobachtete ich in der
S a n d g ru b e  am Schcibcubergc den Steinschmätzer.

Die Vögel hatten  cs n u n  mit der B r u t  sehr eilig infolge ihres  spaten 
Ein treffens . Allein cs t r a t  wieder naßkaltes  W etter  und ^chnccsall ein, nachdem 
die B ä u m e  schon voll belaubt waren, die Schneedecke lag  an de r tha lb  T a g .  Viele 
B ru te n  gingen dadurch zu G ru n d e  u nd  die Insektenfresser sahen sich vergeblich 
nach N a h ru n g  um.

E s  folgte ein so herrlicher S o m m e r ,  wie er n u r  sein kann, und  eine vorzügliche 
B cereuern tc ,  so daß die V ögel  einen guten Herbst und  W in te r  zu hoffen Hatten. 
I n  der T h a t  h a tten  die Vögel im W in te r  1 8 9 9 /9 6  keine N o t  zu leiden, der W in te r  
w a r  m ild  n n d  Beeren gab es b is  in den F rü h l in g  hinein. D e r  Vogelzug  w a r  
auch ein höchst geringer und  es ließen sich fast keine nordischen Vogel sehen.

I m  F rü h l in g  1 8 96  beobachtete ich folgendes Ein treffen :  Ackcrlerchen erschienen 
am 2. M ä rz ,  die ersten fünf S t a r e  am 3. M ä rz ,  Heidelerchen am 5. M ä r z ,  graue 
und  gelbe Bachstelzen am 6. M a r z  bei Schncewettcr,  den ersten Edelfink gewahrte 
ich, nicht schlagend, am 7. M ä rz ,  B a u m p iepe r  am 9. M ä rz ,  die ersten Bnchfinken- 
Weibchcu am 10. M ä rz .  D ie  Misteldrossel sang am  12. M ä r z  ih r  melancholisches 
nnd  weithin schallendes L ie d ,  die S in g d ro sse l  am 14. M ä rz .  D ie  Amsel ist 
anch bei u n s  im Erzgebirge S ta n d v o g e l  geworden u nd  e rn ä h r t  sich im W in te r  
von Ebercschenbccren, deren cs bei u n s  genug giebt. D ie  ersten N o t -  nnd  B l a u ­
kehlchen sah ich am 25 . M ä r z .  A ls  große S e l ten he i t ,  w a s  ich b is  dahin  noch 
nie gesehen, erschien trotz vielen Schnees im O berm i t tw c id a e r  T h a l  ein rotsternrgcs 
Blaukehlchen. Auch andere seltene Gäste kommen in dieses T h a l ,  so w urd en  zwei 
Lappcntaucher gesehen, am 26 .  M ä r z  ganz in der N ähe  dev B a h n h o fe s  fünf 
S to rche  und am 30 .  M ä r z  eine M andc lkrähe ,  die erste, welche ich in der Fre ihe i t  
sah. Am 3. A pr i l  b au te  ein F ink  schon an seinem Neste. Am 5. A pr i l  kam 
das  M üllerchcn (K v iv in  o rr i ' in renZ  am 7. A pr i l  die Heckenbrannelle und  am
10. A pri l  der F i t i s la u b v o g c l  l I4 iv 1 1 o ^ o x r rK  tr-oo lr i lus .)  Zwischen 10. b is
15. A pr i l  kamen große F lü g e  Erlcnzeisige, wohingegen Birkenzeisigc fehlten und 
auch von den Kreuzschnäbeln sich n u r  noch vereinzelte im Gebirge zeigten. Am 
20. A p r i l  w urde ein W iedehopf auf der Wiese neben  dem Schcibenbergcr B a h n h o f  
gesehen. Am 25. A pr i l  kamen die M chlschw albcn , am 30 .  A p r i l  die R au ch ­
schwalben, den Kuckuck hörte ich am 30 . April.  E ine durchziehende N ach t iga l l  wurde 
am 26 .  A pril  gehört  trotz ra u h e n  W ette rs .  Am 1. M a i  sang die Gartengrasmücke, 
am 3. M a i  M önch  und  G clbspötter  und  am 5. M a i  ließ sich ein P i r o l  ans dem
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D urchzug hören. D ie  S t a r e  ha tten  bereits  J u n g e  zwischen 12. bis 15. M a i .  
I n  den B asa l tbrüchen  am  Scheibenberge tre ib t  sein Wesen der Steinschmätzer, 
ebenso beobachtete ich auch den Wiesenschmätzer. D ieses  J a h r  zeigen sich auffallend 
viel R a u b v ö g e l .  Auch S ingd rosse ln  trifft  m an  nicht zahlreich in unseren W ä ld e rn  
an , welche durch ihre schönen T o u re n  den V ogelfreund  erfreuen. Rotrückige W ü r g e r  
kamen am 17. M a i  in einzelnen P a a r e n  u nd  selbst die Girlitze sind b is  hierher 
gewandert  und  zwei P ä rc h e n  nisten in unserer Nähe.

E ine  M it te i lu n g  kann ich noch an fü g en ,  die fü r  u n s  Scheibenberger 
sehr interessant ist, weil w ir  sie noch nie erlebten. H ier im Obererzgebirge, 
in  einer Höhe von 6 0 0  i n  über  dem M e e re ,  haben  sich seit dem 1. J u n i  sechs 
S tö rch e  angesiedelt. S i e  halten  sich in sumpfigen Wiesen, M o o r l a n d ,  Torfstichen 
und  kleinen Fichtenbestünden au f ;  von den sumpfigen Wiesen stiegen sie in  den 
n ahen  N ade lho lzw ald  der B r ü n la s w a ld n n g e n .  S tö rche  a l s  Durchzugsgäste haben  
w ir  alle J a h r e  beobachten können, aber  noch nie haben sie sich auf  M o n a te  
niedergelassen, wie in  diesem J a h r .

Leider h a t  m a n  jetzt ein Exem plar  weggeschossen, doch scheint auch diese 
S t ö r u n g  ohne F o lg e n  zu b leiben, da die ü b r ig e n  fünf S tö rch e  noch zu sehen 
sind. Ü ber  den Verbleib  derselben werde ich später berichten. S e i t  fün f  Wochen 
hat es hier jeden T a g  geregnet und  diese naßkalte W it te rung  verursachte, daß  die 
meisten B r u te n  der S i n g -  nnd  S u m p fv ö g e l  zu G ru n d e  gingen. Erst mit  dem 
9. J u l i  t r a t  w arm es  S o m m e r w e t te r  ein.

S c h e i b e n d  e r g ,  den 11. J u l i  1896 .

Der Vogelzug im Krühjahre 1896.
Von L. B u x b a u m ,  Naunheim.

D e r  W in te r  1 8 9 5 / 9 6  w a r  ziemlich gelinde, kam d a s  T h e rm o m ete r  doch n u r  
einmal, am  28 . Dezember a u f  —  12" R .  Unsere S t a n d v ö g e l  hatten  denn auch 
keine N o t  u n d  die Futterplütze w nrden  wenig besucht. N u r  die M eisen  kamen 
und holten ihre Leckerbissen, die Nüsse und  Speckstücke. S tr ich v ö g e l  w aren  den 
ganzen W in te r  über da  und  ha tten  k e in en -M an g e l .  D ie  nordischen V ög e l ,  wie 
W ildgänse n nd  W ild e n te n ,  kamen n u r  selten h ierher. A n F ro s t  und  H u n g e r  
sind d iesm al keine V öge l  gestorben, und  w a r  die ganze Gesellschaft stets m obil ,  
besonders w a r  der W a ld  recht belebt. I m  J a n u a r  w aren  m eh rm a ls  viele M ö v e n  
au f  dem M a i n .  W i l d g ä u s e  kamen am  12. F e b r u a r  u n d  zogen nach 8 . ,  
w o ra u f  am 15. F e b r u a r  F ro s t  e in t r a t ,  der b is  zum 28 .  F e b r u a r  anhielt .  Am 
26. F e b r u a r  zogen sie nach iO  und am 29 . F e b r u a r  stieg d a s  T herm om ete r  
über 0 . W ilden ten  kamen n u r  vereinzelt in  den M a i n  und  die J a g d  a u f  S t o c k -
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